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Die „Danziger Beitung* erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 7 
ds. — d zig: en 

Morgens — am Montage Loan Beſtellungen werden in der 600 0. Eiger; in Hamburg: Hanfenflein & erh sen 
a. M.: Jager ſche, in Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandlung, 


e No. 4) und auswärts bei allen 


Königl. nftalten angenommen. 


auf, „ſich an die Spitze der nationalen Bewegung lin dieſem 
Sinne) zu ſtellen“, die Fürſten aber, aus freier Initiative 
dazu die Hand zu bieten. Die Reform, die er uf Wunsch 
ſoll darin beſtehen, daß der König von Preußen „auf Wunſch 
der deutſchen Fürſten“ den Titel eines Königs oder Kaiſerg 
von Deutſchland annehme, daß der Bundesrath aufhörte und 
an feine Stelle einerſeits ein vom Könige von Preußen zu 
ernennendes verantwortliches Bundesminiſterium, andererſeits 
ein Fürſtenhaus träte, in dem die Fürſten der Bundesſtaaten 
und die drei Bürgermeiſter der Hanſeſtädte, die ene 
Prinzen des preußiſchen, ſowie des ſächſiſchen Königshauſes, 
ebenſo die volljährigen Erbprinzen der andern Häuſer, ferner 
die bisherigen Standesherren, vielleicht auch einige vom 
Könige zu ernennende erbliche Mitglieder ſitzen würden, wo⸗ 
gegen das preuß. Herrenhaus in Wegfall kommen, überhaupt 
„die preuß. Verfaſſung bedeutend vereinfacht werden“ müßte. 
Der Verfaſſer denkt ſich es als thunlich, daß, unter Ueber⸗ 
tragung aller wichtigeren Angelegenheiten des preuß. Staates 
an den Reichstag, das Uebrige blos durch Provinzialſtände 
beſorgt würde. 

— [Der „Socialdemokrat“] ſpottet über den Aus⸗ 
gang der Volksverſammlung in Wien und ſagt, die Haupt⸗ 
ſchuld an der dortigen Verwirrung trage Johann Jacoby's 
Programm, und es ſei Zeit, daß dieſem Spuk ein Ende ge⸗ 
macht werde. Der Socialismus dürfe mit der „Jacoby'ſchen 
Phraſe“, daß eine gerechtere Vertheilung des Arbeitsertrages 
zwiſchen Kapital und Arbeit zu erſtreben ſei, nichts zu thun 
haben, dieſe Phraſe ſei nicht nur reactionair, ſondern zugleich 
einfältig, denn eine ſolche Vermittelung ſei unmöglich. Sie 
iſt „ein albernes, hohles Geſchwätß eines wichtig thuenden 
Bourgeois“. Die Arbeiter haben das ganze Kapital für ſich 
in Anſpruch zu nehmen, wenn ſie Socialiſten ſein ſollen. 

— [Die frommen Herren der Didcefe Prenz⸗ 
lau II.] jammerten dieſer Tage auf ihrer Synode über den 
Schaden der zunehmenden Sonntagsentheiligung. Nichts 
hat bei den Uckermärkern anſchlagen wollen; ſie arbeiten am 
Sonntag nach wie vor. Das mache, bemerkte ein Mitglied 
der Synode, „das verderbliche Beiſpiel, welches in der Haupt⸗ 
ſtadt des Landes, unter den Augen der Behörden, durch die 
Zeitungen auspoſaunt ins ganze Land hinein, ſtattfinde. An 
drei Sonntagen dieſes Jahres kurz hinter einander — (den 
17. Mai, den 14. und 21: Juni) — ſeien bei Berlin große 
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die Angelegenheit und ehe nicht neue, ganz unerwartete Auf⸗ 
ſchlüſſe kommen, wird man bei der Meinung ſtehen bleiben, 
daß dieſe Hife des Hrn. v. Mühler eine in keiner 
Weiſe zu rechtfertigende iſt. 

Von der Wirkung, welche eine ſolche Nichtbeſtätigung 
auf die Bewohner der neuen Provinzen haben muß, ſehen 
wir ganz ab; wir möchten nur auf die dringende Mah⸗ 
nung hinweiſen, welche auch dieſer Fall wieder uns allen giebt. 
Er muß uns auf's Neue anſpornen zu unabläſſiger Arbeit; 
die öffentliche Stimme darf ſich nicht eher beruhigen, als bis 
ſolche ſchreiende Uebelſtände beſeitigt find. Um eine eruſtere 
Sache, als die in Rede ſtehende kann es ſich nicht handeln. 
Soll es denn wirklich dahin kommen, daß wir unſere Kinder 
nur von ſolchen Männern unterrichten und heranbilden laſſen 
dürfen, die den vollen Beifall des Herrn von Mühler in 
Berlin haben? Soll die anerkannte Tüchtigkeit eines 
Mannes, der ſich durch feine literariſchen Arbeiten weit über 
die Grenzen Preußens einen Namen erworben und der ſich 
Jahre 0 5 als Dirigent einer Realſchule bewährt, follen 
alle ſeine bedeutenden Fähigkeiten, das günſtige Urtheil ſeiner 
Collegen, der Wille derſenigen, die vor Allen den Beruf da⸗ 
zu haben, für das Wohl der ihrer Obhut Anvertrauten zu 
c ſorgen und die gerade Kreyſſig ihre Söhne gerne übergeben 
wollen — ſoll das Alles nichts bedeuten und nur die Mei⸗ 
nung des Hrn. v. Mühler in Berlin entſcheidend ſein? 

Deutlicher als dieſer Fall kann Nichts dafür ſprechen, 
daß die gegenwärtige Praxis in unſerm Unterrichtsminiſte⸗ 
rium gänzlich unhaltbar iſt und das Recht der Beſtätigung 
überhaupt aufgehoben oder, wenn man ſich durchaus nicht 
davon trennen mag, wenigſtens an beſtimmte Normen gebun⸗ 
den werden muß. Gerade dieſer Fall iſt auch ganz beſon⸗ 
ders dazu geeignet, daß die öffentliche Meinung ſich in wei⸗ 
tern Kreiſen in dieſer Richtung geltend macht. Wir dürfen 
wohl auch mit Beſtimmiheit erwarten, daß das preuß. Abge⸗ 
ordnetenhaus bei ſeinem nächſten Zuſammentritt über fo — 
tante Fälle ſein Votum abgiebt. Hoffentlich werden die Wäh⸗ 
ler ihren Vertretern dazu noch beſondere Veranlaſſung geben. 


A* Berlin, 9. Auguſt. [Das Deficit. Nene Ent⸗ 
hüllungen.] Obgleich die Offiziöſen Anfangs die Nach⸗ 
richt der „D. A. Z.“, daß der preuß. Vorſchlag in Betreff 
der Einziebung höherer Matricularbeiträge von dem Bun⸗ 


desrathe abgelehnt ſei, für unrichtig erklärten, fo ſtellt d lten, iel nd And 
5 In 2% 7 5 „%% je 15 Pferderennen gehalten, wodurch viele Tauſende von Menſchen, 
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» iſchen Antra er au, nicht Biel anderes ö als eine 18 \ igung thei e gen, theils , wen ſie — 8 : 2 
ate Der 5 hat nämlich, wie di . 3.0 ende e der delt doe 1 lng 8 . 


ung. ö Vormittags noch an den Sonntag und Heiligur ig, 
ſagt, die Beſchlußfaſſung über den Antrag vertagt, alſo bis dacht, Nachmittags um alle Sabbathsftille und Ruhe wieder 
zu ſeinem Wiederzuſammentritt, der vorausſichtlich erſt Ende 


1 I \ gekommen und jo vielleicht noch ſchlimmer daran ſeien, als 
dieſes Jahres zu erwarten iſt. Die . das die erſteren!“ Die Synode debattirte nun darüber, was 
mit für die Finanzverwaltung in keiner Weife befeitigt und | dieſem verderbenbringenden Beiſpiele gegenüber zu thun ſei 
man wird an andere und beſſere Mittel denken müſſen. — und beſchloß, die vorgeſetzten kirchlichen Behörden um offi⸗ 
3 EN ic Enthüll Cor- zielles Einſchreiten gegen fo ſchreiende Uebertretung der be» 
8 uerliche Enthüllungen. ; 
8 Tan. onen eisisir cn Seinanbergefet bat 946 ſtehenden Sonntagegeſetze und Hilfe zur Abſtellung derſelben 


3 J h erſuchen. . 2 
Frankreich im legten Kriege von Italien verlangte, daß dieſes * — [Kinkel] Ein Correſpon A m; 
das Feſtungsviereck angreift, damit es bei möglichst viel Ver⸗ | aus befonderg ar nel wiſen Kinkel Weg bn = 
Anſtellung in Preußen beworben, ſei aber abſchläglich be⸗ 
ſchieden worden. 

— [Auf dem Feſtbanket] des Bonner Univerſitäts⸗ 
Jubiläums iſt der dort anweſende Cultusminiſter v. Mühler 
Gegenſtand einer Ovation geworden. Zweimal iſt ihm zu 
Ehren die Weiſe ſeines ſchönen Kneipliedes: „Grad aus dem 
Wirthshaus komm' ich heraus“ — entſchieden Hrn. v. Mühlers 
gelungenſte geiftige Schöpfung — aufgeſpielt worden. (B. B.⸗Z.) 

ir 11 Zulaſſung zum Jae 189 Militärdienſte 
als Pharmazeuten wird vom Jahre 1872 an von dem Nach⸗ 
weiſe der Abſolvirung der landesgeſetzlichen Staatsprüfungen ab⸗ 
hängig gemacht werden, zu welchem Zwecke die Betreffenden als⸗ 
dann eventuell in die auch den Aerzten zugeſtandene Ausſtands⸗ 
bewilligung treten ſollen. Bis jetzt bedurfte es zu obiger Be⸗ 
rechtigung, nach zurückgelegter vorſchriftsmäßiger Lehrzeit, nur noch 
des Nachweises einer zweijährigen Condition als Apothekergehilfe, 
worunter ein Jahr der Beſchäftigung bei der Receptur ſein mußte. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 14 Uhr Nachm. 

Schwerin, 10. Auguſt. Der Eintritt Wecltenburge 

in den Deutſchen Zollverein erfolgt am 11. Auguſt e. Es 

ndet eine Nachverſteuerung der lagernden ausländiſchen 
garen ſtatt. ' 

Paris, 10. Auguft.. Auf eine Auſprache des Maires 

in Troyes erwiderte der Kaiſer und forderte zu regem 

Betriebe der Induſtrie auf, da der Friede nicht bedroht ſei. 


Telegrar)hiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 9. Auguſt. Die Königin war Mittags eine 
Stunde hier anweſend. Der Kong empfing heute den türki⸗ 
chen Geſandten Ariſtarchi Bey. Se. Mal. wird Donnerſtag 
n Coblenz eine Truppenbeſichtigung abhalten, ſich dann nach 
Homburg begeben und Ende d. M. nach eee 455 
kehren. 1 { T. 
x Wiesbaden, 9. Auguſt. Die geſtern hier abgehaltene 
Voltsverſammlung war von 500—600 Perſonen beſucht, 
unter denen ſich die Liberalen der früheren naſſauiſchen 
Kammer befanden. Dieſelbe beſchloß die Berufung einer all⸗ 
emeinen Landesverſammlung ſpäteſtens auf den zweiten 
onntag des Monats September. Die Verſammlung hat 
zum Zwecke Agitation für Erhaltung der Landesbauk, Rück⸗ 
erſtattung der von der früheren Regierung entnommenen 
800,000 , Regelung der Gemeinde⸗Verwaltung, Erhaltung 
des früheren naſſauiſchen Schulweſens, bei welchem confeſ⸗ 
ſionelle Schulen aus zuſchlie ßen. (W. T.) 


zu führen, weitere Aufklärung über die Nichtbeſtätigung der 
ae zum Neaſſchgl Desen in Koſſl geben 
würden. Aber jo redſelig die Offiziöfen fonſt auch in ihrem 
Dementirungs⸗ und Belehrungseifer ſind über vieſe ieh 
That des Hrn. Cultusminiſters v. Mühler, über welche 
die geſammte Preſſe, mit Ausnahme der Kreuzzeitungs⸗ 
anhänger, ihr gerechtes Erſtaunen ausgedrückt hat, 
K en wir noch keinerlei Belehrung von ihr empfangen. 
uf die Gefahr hin, die „Volkszeitung“, die ſich übrigens 

8 jo geberdete, als ob nur die Nationalliberalen von 
beftätigung ale betroffen würden, nochmals zu 
ne ab A Sauger ya ei 
holt das angen ausſprechen, daß man uns wenig⸗ 
die Gründe etwas ſpecieller mithelle, AR den 
Mühler in Berlin dazu beſtimmt haben, die Beſtäti⸗ 
wreiy]i 8 1 


gs zu verhindern. REES 
nn en wir uns darauf be 


erkung 


ies „ N 
ſchränken, die wenig een n, und wie wir immer 
noch glauben müſſen, durchaus nicht erſchöpfenden Beer 
welche in den Zeitungen curfiren, genauer zu prüfen, 
Bekanntlich wurde aus Kaſſel mitgetheilt, der . Ma⸗ 
giftrat ſei von Hrn. v. Mühler dahin beſchieden, daß Kreyſſig 
allerdings auf dem literariſchen Gebiete ſehr Schätzenswerthes 
geleiſtet, daß er aber „bei dem Mangel der zur Schulleitung 
nothwenvigen Eigenſchaften außer Stande fei, die in Preußen 
auf dem Nealſchulgebiele erprobten Einrichtungen auf rechte 
Weiſe zu verpflanzen.“ Da uns die Officiöſen 
im Stiche gelaſſen, ſo haben wir ſelbſt bei denen, 
die um Kreyſſigs Thätigkeit etwas wiſſen und 
wiſſen müſſen, uns darüber erkundigt, wie die Fachmänner 
über Kreyſſigs Thätigkeit als Real⸗Schul⸗Director denken, 
und wir haben bis jetzt nur das Eine Urtheil gehört, daß 
Kreyſſig ein vorzüglicher Lehrer, und Schüler in hohem 
Grade anregender Director ſei. Es wurde uns ferner be⸗ 
ſtätigt, was wir ſchon früher mittheilten, daß die competen⸗ 
ten höchſten Beamten unſerer Provinz, nachdem die Wahl 
Kreyſſigs in Kaſſel bekannt geworden, erklärt haben, aß 
an der Beſtätigung dieſer Wahl kein Zweifel ſei. 


luſt möglichſt wenig erreiche und Frankreich baldigſt als Ver⸗ 
mittler auftreten könnte, während Preußen und die italieniſche 
Actions partei dieſen Plan verwarfen, fährt der Correſpondent“ 
etwa wie algt fort: Vor ca. 1 Monat habe die preußiſche 
Regierung an den preußiſchen Geſandten in Florenz eine 
Inſtruction gerichtet, in welcher auseinandergeſetzt wird, daß 
zwiſchen An i und Frankreich kein engeres Bündniß mög⸗ 
lich ſei, weil die beiderſeitigen Intereſſen im Mittelmeere col⸗ 
lidiren, daß Italien Frankreich keinen Dant ſchuldig ſei, da 
dieſes led glich in ſeinem eigenen Jutereſſe gehandelt und ſich 
feine Thaten mit Savoven und Nizza gut habe bezahlen 
laſſen zꝛc., daß aber eine Allianz zwiſchen Preußen und 
Italien vatürlich und zweckmäßig ſei, da fie keinerlei 
collivirende, wohl aber viele gemeinſame Intereſſen hätten. 
Die Allianz von 1866 habe noch nicht ihre vollen Früchte 
getragen, man müſſe das Verſäumte nachholen. Noch am Ende 
dieſes Jahres müſſe Deutſchland ein geeinigter mächtiger 
Staat ſein, und Italien müſſe danach ſtreben, Rom und die 
Herrſchaft im Mittelmeer zu erhalten. Beige ſich die italieni⸗ 
ſche Regierung der großen nationalen Aufgabe nicht gewachſen, 
fo, würde ſich die Frage ergeben, ob nicht deutſcherſeits 
ein ſtrategiſches Zuſammenwirken mit der nationalen 
Partei Italiens ſich als rathſam erweiſe! In dieſem Sinne 
— ſo behauptet der genannte Londoner Correſpondent — 
ſollte Graf Uſedom vertrauliche Vorſtellunzen machen. 
Schließlich fügt er hinzu und er thut gut daran — er wolle 
trotz der Vortrefflichkeit. der Quelle keine Garantie für die 
Richtigkeit dieſer Nachricht übernehmen. Wir gewiß nicht. 
— [Graf Bismarck] Vor dem Beginn des allgemei⸗ 
nen Landtages wird der Minifterpräfivent Graf Bismarck 
hier nicht zurückerwartet. Es ſollen bereits Veranſtaltungen 
etroffen worden ſein, welche bezwecken, daß der Bundes⸗ 
anzler und preußiſche Minſterpräſident nicht mehr, wie bis⸗ 
her, allein jene immenſen Arbeitsmaſſen zu bewältigen hat, 
welche die Kräfte eines Einzelnen jedenfalls überſteigen und 
in der That Urſache der Erkrankung dieſes . 
waren. ; tgs.⸗Ztg. 
— Als Paroli zu den Anſichten des Cultus⸗ 
Miniſters v. Mühler! kann die „Mtgs.⸗Ztg.“ mittheilen, 
klärt, daß nach ihrer Ueberzeugung feine Beſtätigung daß der König jetzt auf Vorſchlag hochgeſtellter Militairs einen 
unbedenklich ſei. Und doch; „Mangel der zur practiſchen vielbegabten Gelehrten jüdiſchen Glaubens als Lehrer einer hohen 
Schulleitung nothwendigen Eigenſchaften?“ Nun, die hohe Militairſchule beſtätigt hat 
Behörde weiß das natürlich beſſer als wir.“ — (Eine Broſchüre.] Von dem Grafen Münſter 
Dieſen Mittheilungen gegenüber wird die Frage wohl | (Mitglied der freiconſervativen Fraction im Reichstage) iſt 
nicht unnatürlich ſein, worauf denn der Hr. v. Mühler in | fo eben eine Broſchüre erſchienen, welcheden Titel führt: „Der 
Berlin fein Urtheil begründet, daß Kreyſſig „außer Stande Nordd. Bund und deſſen Uebergang zum deutſchen Reich.“ 
ſei, die in Preußen auf dem Realſchulgebiete erprobten Ein- Der Verfaſſer, dringt ſehr entſchieden auf eine alsbaldige 
richtungen auf rechte Weiſe zu verpflanzen.“ Wer hat ihm „weitere Ausbildung und Reform des Nordd. Bundes“ im 
dies berichtet? Hier in der Provinz denkt man anders über | Sinne größerer Einheit; er fordert die „conſervative Partei 


755 uſchlag zur Grundſteuex.] Der Finanzminiſter 
hat den 15 925 30 1869 zu erhebenden Beiſchla a ae ei 
Pane der e Grundstücken zu entrichtenden Grundſteuer, 

ehufs der Deckung der durch die Untervertheilung der Grund⸗ 
teuer in den ältern ſechs öftlihen Provinzen des Staates ent⸗ 
1 c noch entſtehenden Koſten, eben ſo wie für 
as F. 1868, auf 12 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer 
jährlich feſtgeſetzt. { h 

Karlsruhe, 8. Auguſt. [Dementi] Die „Karls⸗ 
ruher Zeitung“ beſtätigt das bereits von anderer Seite er⸗ 
theilte Dementi der Nachricht, daß Preußen die Verwaltung 
der ganzen Main⸗Neckar⸗Bahn, übernehmen werde. Das Ver⸗ 
hältniß Badens zu dieſer Bahn ſei unverändert daſſelbe. — 
Ebenſowenig iſt in unterrichteten Kreiſen etwas davon be⸗ 
kannt, daß in naher Zeit die, Verwaltung noch anderer badi⸗ 
ſcher Bahnſtrecken in die Hand Preußens übergehen ſolle. 
Die einzige Veränderung ſeit dem Kriege von 1866 in dieſer 
Beziehung ift, daß Preußen als Rechtsnachfolger im Beſitze 
der vormals freien Siadt Frankfurt Miteigenthümer genannter 
Bahn geworden ift. (W. T.) 

München, 8. Aug. (Süddeutſche Militair⸗Com⸗ 
miffion.) Die offteiöfe „Correſp. Hoffmann“ weiſt den gegen 
Baden erhobenen Vorwurf, daß es ſich in Bezug auf die Errich⸗ 
tung einer füddeutſchen Militair⸗Commiſſion eines illegalen Ver⸗ 
fahrens ſchuldig gemacht habe, als völlig unbegründet zurück. 
Davon ſei keine Rede, daß die Verhandlungen reſultatlos ge⸗ 
blieben ſeien, oder ſich zerſchlagen hätten. Baden habe kei⸗ 
neswegs die bayeriſchen Vorſchläge abgelehnt, vielmehr 
herrſche über den Zuſammentritt der Commiſſion keinerlei 
Zwieſpalt unter den drei ſüddeutſchen Regierungen; nur über 
den Termin, der urſprünglich auf den 15. Juli angeſetzt war, 
habe man ſich noch nicht geeinigt. Darin, daß der Zuſam⸗ 
menhang des ſüddeutſchen Militairſyſtems mit dem norddeut⸗ 


Maximum überſteigt. Sie iſt gegenwärtig von 160 auswär⸗ 
tigen Schülern beſucht. Die Summe der unter Kreyſſigs 
Schulleitung, alſo in 10 Jahren, entlaſſenen Abiturienten be⸗ 
i uft ſich auf die wohl nicht von vielen Realſchulen erreichte 
Zahl 76. Und man weiß hier in Elbing ſehr wohl, daß zu 
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{hen gewahrt werden müſſe, ſtimme Württemberg und Baden 
vollkommen mit der bayeriſchen Regierung überein. Die ein⸗ 
gehenderen Verhandlungen, zu deren Erledigung es einer 
Conferenz bedürfe, würden ſpäter ſtattfiaden. (N. T. 
Kiffingen, 9. Aug. Der König von Württemberg ift 
zum geſtrigen Geburtstage der Kaiſerin don Rußland hier 
eingetroffen. Die Kaiſerin hatte jede officielle Feier abge⸗ 
lehnt. Heute iſt großes Diner beim Könige von Bayern. 
Prinz Albrecht von Preußen iſt wieder abgereiſt. (W. T. 
Oeſterreich. Wien, 8. Aug. [Die Subfcription 
für die ungariſche Nordoftbahn] beträgt hier am Platze 
80 Mill. Gulden und iſt ſchon am erſten Tage geſchloſſen. 
d. Wien, 7. Auguſt. [Vom Bundesſchießen.] 
Geſtern Abends fand das Schützenfeſt ſeinen feierlichen Ab⸗ 
ſchluß durch Vertheilung von 44 Preiſen durch den Bürger⸗ 
meiſter Zelinka. Erſte Preiſe erhielten: Auf den Feldin⸗ 
duſtrieſcheiben „Deutſchland“, „Donau“, „Rhein“, „Elbe“ 
und „Weſer“ die Herren: Herrlinger 1000 Thlr., Forker 
aus Stolpen, filbernen Pokal (600 %), Kurti aus Baſel 
Gewehrkaſten (600 %), Weinmann aus Gleiwitz ſilbernen 
N 465 %) und Fuhrmann aus Bukareſt Werts 
heichſche Kaſſe (500 2). Auf den Standfeſtſcheiben 
„Heimat“, „Wien“, „Berlin“, „München“ und „Dresden“ 
die Herren Meierhofer aus Steiermark, Stutzuhr (600%), 
Stueß aus Stuttgart 300 Dukaten, Straßberger aus 
Baiern das Prachtklavier (3000 ), Graf Starhemberg 
100 Dukaten und Brandel 100 Dukaten. Beim Schnell⸗ 


feuer: Johann Brechbüchel aus der Schweiz, ſilberne 
Vaſe (400,2). Auf der Feldinduſtrieſcheibe: Heßler 
aus Bregenz eine Pfeifencaſſette (600 %). Auf der Staub: 


induſtrieſcheibe: Maibronner aus Frankenthal Meer⸗ 
ſchaumpfeife (300 ). — Das Schlußbanket war um fo 
intereſſanter, da Reichskanzler Beuſt dabei erſchien. Den 
erſten Toaſt brachte Hr. Fabrizius aus Frankfurt, der den 
friedlichen Charakter des Feſtes conſtatirte, deſſen Tendenz die 
Einigung Deutſchlands geweſen ſei. Reichskanzler Beuſt 
verglich die Begeiſterung für das Schützenfeſt mit einem 
Waſſerfalle, der tobend von einem Abhange herabſtürzt und 
dann ſich ruhig fortbewegt, ſo ſolle auch die Begeiſterung in 
ihrem weiteren Verlaufe über die Klippen der Zwietracht und 
des Unfriedens hinweg in die ruhige Strömung des Friedens 
und der Verſöhnung fuhren. Auf den Vorwurf übergehend, 
daß das deutſche Volk einig'ſei, aber feine Fürſten feien es 
nicht, erklärte er, daß heutzutage keine Kabinetskriege mehr 
geführt würden. Das deutſche Volk ſei eben wohl über das 
Ziel, nicht aber über die Art der Erreichung deſſelben einig. 
Oeſterreichs Politik dränge ſich nicht mehr in die Angelegen⸗ 
heiten Deutſchlands, noch athme ſie Wiedervergeltung. Deutſch⸗ 
land werde ſeine Sympathie zu Oeſterreich nicht zu bereuen 
haben, doch dürfe man das deutſche Element in Oeſterreich 
von den andern Stämmen nicht trennen. Die Eintracht aller, 
unter dem Scepter Oeſterreichs lebenden Völker, könne allein 
die Erfüllung jener kulturhiſtoriſchen Miſſion Ocſterxeichs 


verbürgen, welche ein Intereſſe Oeſterreichs und Deutſchlands 


ſei. Er ſchließt mit einem Trinkſpruche auf den Frieden und 
die Verſöhnung. Dr. Kopp ſchließt das Feſt mit einem 
Lebewohl an die Schützen und einem Hoch 5 das Vaterland. 

— 9. Aug. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht amtlich 
ein kaiſerliches Handſchreiben an den Reichskriegs⸗ 


miniſter, welches anordnet, in die ungariſchen Regimenter im 


Sinne des einzuführenden Wehrſyſtems möglichſt ſolche Offi⸗ 

ge Seen nee su zn nen Ländern gelle, 
tig 5 er Einſtellung der Officiere die Spr 
kennt e der betreffenden Regimenter zu berückſichtigen. 


— [Renitenter Biſchof.] . it de 
die Aufforderung des Landesgerichts, die ehegerichtlichen Acten 
herauszugeben, unter Berufung auf das Tridentiner Concil 
ablehnend beantwortet. Es iſt alſo ein erſter Fall der Wei⸗ 
gerung, wie ihn die Hirtenbriefe erwarten ließen, late 
eingetreten. Man iſt geſpannt, was nun weiter erfolgen wird. 

— [Dr. Freſe.] Ein Wiener Blatt, die „Allgemeine 
Volkszeitung“, bringt folgende Ans Enthüllung über 
die pol tiſche Stellung des Hrn. Dr. Freſe: Unmittelbar nac 
der Volksverſammlung beim Sperl fuhr Hr. Dr. Freſe na 
Fe wo er bei einem Diner im Haufe des Kaufmanns 

alla 11 77 dem Grafen Platen ſehr lange und lebhaft 
unterhielt!!!“ 

Peſt, 8. Aug. [Das Unterhaus] nahm den Geſetz⸗ 
entwurf über die Landwehr, das Volksaufgebot und die Re⸗ 
krutenſtellung in dritter Leſung mit großer Majorität an und 
vertagte ſich dann. 

— [Verhaftung.] In 
trages wurde heute Abend der 
gevie durch den Stadthauptmann verhaftet. 

England. London, 7. Aug. [Mr. Glapſtone] hat 
ſeine poliliſche Wahl⸗Cumpagne in Süd⸗Lancaſhire geſtern 
mit einer Anſprache an die Wähler von St. Helens begon⸗ 
nen. Etwa 1500 Perſonen hatten ſich in der großen Volontär 
Halle verſammelt. In einer langen Rede entisidelte er feine 
Anſichten über die Lage der Dinge, namentlich mit Bezug 
auf Irland, und gab die Parole aus, welcher er in ſeiner 
Wahl⸗Campague zu folgen gedenke. Dieſelbe umfaßt die fol⸗ 
genden drei Punkte: 1) Reviſton der neuen Reformacte zum 
Zwecke der Entfernung derjenigen Anomalien aus derſelben, 
welche ſie gegenwärtig entſtellten. 1 von der Ver⸗ 
mehrung der Staatsausgaben um fa 3 Mill. Pfd. St. jährlich 
durch das gegenwärtige Minifterium. 3) Irland. In Betreff 
des zweiten Punktes nahm Mr. Gladſtone Veranlaſſung, her ⸗ 
vorzuheben, daß während eines Zeitraums von 6 bis 7 Jah⸗ 
ren die liberale Regierung des. Landes, welche ſicher nicht in 
dem Rufe geftanden, fanatiſch zconomiſch zu fein, ſtets Mittel 
gefunden habe, fortwährend irgend eine Redueirung der Laſten 
und Steuern des Landes zu bewerkſtelligen. Aber kaum ſei 
eine conſervative Regierung, wie man ſie nenne, ans Ruder 
gelangt, fo habe dieſelbe Maßregeln ergriffen und Vorſchläge 

emacht, wodurch eine Summe von etwas weniger als 3 Mill. 
Pfd. St. pro Jahr den permanenten Ausgaben des Landes ohne 
alle und jede Veranlaffung hinzugefügt worden ſei. Er for⸗ 
derte die Wähler auf, die andern (Tory⸗) Candidaten, welche 
ſich ihnen präſentiren möchten, über dieſen Punkt genau zu 


interpelliren. 
* [Franzöſiſche Forderung.] Reuters Bureau meldet 
Die franzöſiſche Regierung ver⸗ 


aus London, 7. Auguft: e 
langt Auslieferung oder Ausweiſung Felix Pyats 


olge eines gerichtlichen Auf⸗ 
ürſt a Karageor⸗ 


aus England. 
Frankreich. u Paris, 7. Auguſt. [Der Kaiſer. 
Verſchiedenes.] Der Kaiſer wird, wie nun auch die 


„Patrie“ meldet, ſchon morgen Sonntag Plombieres ver⸗ 
laſſen und im Laufe des Nachmittags in Fontainebleau ein⸗ 
treffen. Wie man verſichert, wird der Kaiſer erſt im Laufe 
der nächſten Woche nach Paris kommen, um den Vorſitz in 
einem bereits für Mittwoch angeſagten Miniſterrathe zu 
führen. In dieſer Beratbung ſollen ſehr wichtige Fragen zur 


In Linz hat der Biſchof 


richt zu geben, daß die Königin der Kaiſerin ihren Beſuch 


Sprache kommen und vor allem die 1 allgemeinen 
Wahlen. Wenn der „Figaro“ wiſſen will, daß der Kaiſer 
jetzt ſchon an eine Abberufung der franzöſiſchen Truppen aus 
dem Römiſchen denke, fo ſetzt er ſich einer ae aus. 
Bisher hat der Kaiſer Herrn Nigra gegenüber ſowie Hr. 
Malaret dem italieniſchen Cabinet gegenüber es vermieden, 
irgend ein Verſprechen abzugeben. Hr. v. Malaret wird noch 
im Laufe dieſes Monats hier eintreffen; ob er, wie geſagt 
wird, nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird, muß 
ſich erſt noch zeigen. Dr. Conneau, der auf Beſuch in Florenz 
geweſen, iſt hier eingetroffen; das Gerücht von einer angeb⸗ 
lichen vertraulichen Sendung des Kaiſers iſt unbegründet. 
— Marchal und Stamir find jeder zu 3000 Fres. Schaden⸗ 
erſatz an Hrn. Rochefort verurtheilt; in der Gegenklage ft 
Rochefort zu 500 Fres. Schadenerſatz an Stamir verurtheilt. 
Marchal iſt feſtgenommen worden, weil er vorgeſtern von 
der Menge beim Pont St. Michel, der zum Juſtizpalaſt 
ſührt, erkannt und inſultirt, nach den Beſchimpfenden mit 
einem Revolver ſchießen wollte, der glücklicher Weiſe ver⸗ 
ſagte. — Zwiſchen den Herren Pereire und Mirss ſollte ein 
Ehrengericht entſcheiden. Die Gründer des Credit-Mob. er⸗ 
klärten, ſie würden nur dann auf ihre Klage verzichten, wenn 
Hr. Mires Widerruf thäte, was dieſer verweigert. So wird 
es denn doch zum Prozeß kommen. — Die Ausſtellungs⸗ 
commiſſion iſt, von mehreren ausländiſchen Speiſewirtben 
gerichtlich belangt, verurtheilt worden, ihnen 79,000 Fres. 
Schadenerſatz auszuzahlen. — Bei der Wiedereröffnung des 
Odeon (11. Auguſt) wollen die Studenten eine Kundgebung 
machen und während der ganzen Vorſtellung Ruy Blas 
verlangen. 

[Die Statiſtik der Kriminalverwaltung! 
Frankreichs während der letzten ſechs Monate hat ungeachtet 
der bekannten Einwendungen des „Univers“ nachgewieſen, 
daß noch immer die Unwiſſenheit die große 9 von 
Verbrechern bleibt. Unter 4500 Angeklagten befanden ſich 
3677 (81 4), die nicht oder kaum leſen und ſchreiben konn⸗ 
ten. Durch die Initiative eines kaiſerl. Prokurators iſt der 
Verſuch gemacht worden, in den Gefängniſſen von ihm ſelbſt 
geleitete Unterrichtsſtunden für Erwachſene einzuführen; und 
dieſer Verſuch iſt glücklich ausgefallen. Es ſteht alſo zu er⸗ 
warten, daß er vielſeitige Nachahmung finden wird. Die 
Einführung einer practiſchen Schule für den höheren Unter⸗ 
richt findet in den hieſigen Blättern noch nicht die verdiente 
Würdigung. Die Einrichtung, die ſich in Allem an die in 
Deutſchland beſtehenden wiſſenſchaftlichen Seminarien ein 
Vorbild genommen, iſt von großer Tragweite und wird die 
Phraſe, welche auch in der Wiſſenſchaft einen fo großen Spiels 
raum hat, um ihren Glorienſchein bringen; und die Lehrer 
nöthigen, ihn einfach mit Gründlichkeit zu behandeln, ſtatt 
wie das jetzt der Fall iſt, durch einen der Form nach gelun⸗ 
genen Vortrag um den Beifall der Zuhörer zu buhlen. 8 

„„ [Zum Allianzprofect.] Das „Journal de Paris“ 
theilt mit, daß die franzöſiſche Allianz-Bewerbung ſich nicht 
bloß auf Holland, Belgien und die Schweiz beſchränkt habe, 
ſondern auch auf Spanien ausgedehnt ſei. Dieſes habe in 
jeder Beziehung zugeſagt. I il N 

28. Aug. [Aus Cochinchina. Beſchlagnahme.] Wie 
der „Moniteur“ meldet, haben e Rebellen am 16 Juni 
einen 25 Mann ſtarken Grenzpoſten der franzöſ. Eolonie in Co⸗ 


chinching überfallen und ſämmtliche franzöſ. Soldaten getödtet. 
Am 21. Juni nahmen die 155 ee der Re⸗ 


den Poſten wieder in! „ Ro ante La 
wee, der e den Bare alt In den Behar langer mit | SE 
h Beſchlag belegt. Ko 3 N in d ffſfefen . En g. 


— [MUebereinftimmung zwiſchen England und 
Frankreich.] „Etendard“ ſagt, die Unterredung des Lord 
Stanley und Marquis be Mouſtier ſei in herzlicher Weiſe 
verlaufen. Die beiden Miniſter hätten die Hauptpunkte der 
allgemeinen Politik nach einander beſprochen. Der wechſel 
ſeitige Eindruck, der aus dieſer intimen Unterhaltung hervor⸗ 
gegangen, dürfte der ſein, daß die gegenwärtige Lage Euro⸗ 
pas nur friedliche Verhältniſſe darbietet, welche durch die 
vollkommene Uebereinſtimmung Frankreichs und Englands 
noch gefräftigt werden. „Patrie“ und „France“ veröffent⸗ 
lichen Mittheilungen in demſelben Sinne. W. T.) 

— 9. Aug. A Japan] Der „Moniteur“ meldet: 
Der neue franzöſiſche Geſandte für Japan, Outrey, iſt am 
7. Juni in Yokohama eingetroffen. Die Daimios des Nor⸗ 
dens fangen an, dem Mikado Wiederſtand zu leiſten; es 
heißt, einer derſelben, Aidſen, habe die Hauptſtadt Deddo 
wieder in Beſitz genommen. 

— [Der „Moniteur“] übergeht den Aufenthalt der 
Königin von England gänzlich mit Stillſchweigen, und die 
officiöſen Blätter beſchränken ſich darauf, die (falſche) Nach⸗ 


erwidert. - 

— [Der Vater des Volkes.] In Paris iſt eine 
förmliche Raucherbewegung. Die Klagen über das Mißver⸗ 
hältniß zwiſchen dem Preis und der Qualität der Cigarren 
ſind ſo laut, die Unzufriedenheit ſo allgemein geworden, daß 
nicht nur die Regierung für nothwendig erachtet, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit dem Uebelſtand zuzuwenden, ſondern daß der 
Kaiſer perſönlich den Entſchluß ausgeſprochen hat, die Be⸗ 
ſchwerde des rauchenden Publikums einer genauen Prüfung 
zu unterwerfen. Zu dieſem Behufe hat Napoleon ſich alle 
Gattungen Cigarren, welche unter dem Schutz der Behörde 
zum Verkaufe ausgeboten werden, von einem Sous das 
Stück angefangen bis zu den Regalias, welche 8 Sous das 
Stück koſten, nach Plombieres ſchicken laſſen. Die Pariſer 
Raucher zweifeln nicht, daß Beſtimmungen zu ihren Gunſten 
in den Cigarrenverkauf demnächſt eingeführt werden. 

Nußland. St. Petersburg, 9. Aug. [Im ſüd⸗ 
ruſſiſchen Amurbezirke!] iſt die durch den chineſiſchen 
Stamm der Manſu bisher geſtörte öffentliche Sicherheit 
wieder hergeſtellt und der Kriegszuſtand aufgehoben. (N. T.) 


Italien. Florenz, 7. Auguſt. [In der Deputir⸗ 
tenkammer! fand heute die Fortſetzung der Generaldebatte 
über die Tabaksconvention ſtatt. Der Finanzminiſter ſchloß 
ſeine Rede, nachdem er die Angriffe Chiave's und Lanza's 
zurlckgewieſen hatte, mit der Erklärung: Sollte es ſich zeigen, 
daß das Verfahren des Miniſteriums von den beſonnenen, 
gemäßigten Mitgliedern, welche die Maſorität der Kammer 
bildeten, nicht gebilligt würde, jo wäre das Miniſterſum bes 
reit, auf ſeine Stellung zu verzichten; er 101 daher aus 
der Annahme der Tabaksconvention eine Cabinetsfrage. 
— Sella ſprach fi gegen den Pachtpertrag aus. Menabrea 
vertheidigte alsdann mit Wärme die Politik des Cabinets; 
er erinmerte daran, wie ſehr das Anſehen der Behörden zu 
jener Zeit geſunken war, als die jetzigen Minifter, das Amt 
übernahmen und betonte beſonders die mannigfachen Reformen 
auf dem Gebiete der Verwaltung und der Finanzen, welche 
unter ſeiner Leitung bewirkt wären. — Ratazzi wies die Be⸗ 


Herkungen Menabrea's über die Unordnung in der Verwal⸗ 
tung zur Zeit ſeines Rücktritts ennergiſch zurück. Die Sitzung 
wurde unter heftiger Aufregung des Hauſes geſchloſſen. Die 
Deputirten waren ſowohl von der Rechten als von der Linken, 
ſehr zahlreich erſchienen. — Zwiſchen Italien und Spanien 
iſt ein neuer Vertrag über die Auslieferung von Verbrechern 
abgeſchloſſen. (N. T.) 
Florenz, 8. Auguſt. Diskuſſton über den Geſeg⸗ 
entwurf ) die Verpachtung des Tabaksmonopols. 
Mordini ſprach zu Gunſten der Convention. Der Geſetz⸗ 
entwurf wurde mit 205 gegen 161 Stimmen angenommen. 
Lanza gab hierauf ſeine Demiſſion als Kammerpräſident. Die 
Kammer vertagte ſich auf un deſtimmte Zeit. 
Portugal. Liſſabon, 7. August. [Die Deputirten⸗ 
kammer] hat den Geſetzentwurf, durch welchen die Güter der 


todten Hand aufgehoben werden, mit einem die geiſtlichen Güter 
und den öffentlichen Unterricht bei Zuſatzartitel 1 
men. Man betrachtet dieſe Abſtimmung als gegen das lie 


rium gerichtet. a (. L. 
merika. Waſhington, 7. Aug. [Die Schuld 
der Vereinigten Staaten] 2 ſich nach der vom 
Secretär des Staatsſchatzes veröffentlichten Aufſtellung am 
1. Auguſt auf 26335 Mill. Dollars. Im Staatsſchatze be⸗ 
fanden ſich am 1. Auguſt 110 Mill. 8 
New⸗Pork, 24. Auguſt. ! i 
ee or wenigen Tagen bemächtigte ſich in Indiana 
Räuberbande einer Locomokive nebſt Waggon und da 
von. Als ſie jedoch ſpäter den Waggon öffnen wollten, fanden 
ſich mehrere Eiſenbahnbeamte in demſelben vor, welche auf die 
Räuber feuerten und ſie in die Flucht trieben. Drei von ihnen 


wurden jedoch wieder eingefangen. Nachdem dies bekannt ger 
worden war, hielt ein 


{ oßer Volkshaufe den Zug auf, nahm den 
Eiſenbahnbeamten die drei Räuber Ba und 70 . Foyer 
Baume auf. — Die Berichte über die eben beendigte Weizenernte 
im Innern der Vereinigten Staaten lauten ſehr Aung g, Quan⸗ 
tität und Qualität find gleich ausgezeichnet. Auch die Baum⸗ 
wollenernte im Süden verſpricht eine ergiebige zu werden. 
— [Der König der Fidſchi⸗ nfeln] bat den Ver⸗ 
einigten Staaten eine Buße von 45,000 Dollars für die von 
einen Unterth anen ermordeten und theilweiſe verſpeiſten 
Mannſchaften zweier Amerikaniſcher Wallfiſchboote zu erlegen, 
ſieht ſich aber außer Stande, ſeinen Verbindlichkeiten nach⸗ 
zukommen. Er läßt daher durch feinen Premierminiſter, 
C. S. Hare, der Waſhingtoner Regierung drei ſeiner ſchön⸗ 
ſten Infeln, die er als Bürgſchaft für jene Summe verpfän⸗ 
det hatte, jetzt zum Kaufe anbieten, wobei er ſich nach Abzug 
der Geldbuße noch einen hübſchen Ueberſchuß verſpricht. 5 
eine biefer- 2 e Ar en‘ die 
beiden anderen bilden die Dam Kammer Sr. Maj. von Fidſchi. 
Aber owe Pare behauptet, der Verluſt derſelben b en 
König zum Bettler und es ihm unmöglich machen, ſeinem 
Volle Nahrung zu ſchaffen und ſeine Krieger zu unterhalten, 
mit denen er dem ſchrecklichſten Heidenthum ein Ende zu 
machen wünſchte, ſoll er den Verkauf dennoch ins Werk ſetzen. 
„Vera⸗Ckuz, 13. Juli. Der Streit zwiſchen den mexi⸗ 
caniſchen Behörden in Mazatlan und dem Capitän des eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffs „Chantleleer“ wird keine weiteten Folgen 
haben. — Die Belagerung von Port⸗au⸗Prince dauert 
fort. . (N. T.) 


8 Danzig, den 10. Auguſt. 
ir Bereits Mein, weilt ber Geh. 
erum in Danzig. Derſelbe ift 


5 80 ech, 


ſein, ſo daß der e der Ve 


— [General Vogel v. Falkenſtein] hat vom 1. 


Armee⸗Corps in einem Schreiben Abſchied genommen, in dem 
es u. A. heißt: „.... Es iſt mir ſchwer geworden, don dem 
Corps zu ſcheiden; der große Eifer für den Aller höchſten 


Dienſt, den ich überall gefunden, das ſichtbare Beſtreben, ſtets 
das Vorzüglichſte zu leiſten, dem ich jederzeit begegnet, hatten 


mir meine Stellung im Corps leicht und angenehm gemacht. 
Mein Bedauern über meine nunmehrige Trennung kann nur 
dadurch gemildert werden, daß einmal Verhälkniſſe ber 
ſonperer Art und ein langbewegtes Leben es mir wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen ließen, mindeſtens zeitweiſe mich der 
Ruhe hinzugeben, und daß Se. Mai, dieſem meinem aller⸗ 
unterthänigſten Wunſche in der huldvollſten Weiſe gewill⸗ 
fahrt; dann aber auch, nach den mir gewordenen wohlwollen⸗ 
den Tamerabfihaftlichen 1 fangen iu Ben ee ee 
verfichert halten zu dürſen, kein unfreundliches Andenken zu⸗ 
ac — zu haben, während Aa om 
Corps mir unvergänglid bleiben w 

— [Herbftübungen der Truppen des J. Armee». 
corps]: 1. Divifion 29. Auguſt bis 12. September bei 
9 2. Divifion 25. Auguſt bis 


gern wiederholt ausſprechen möchte, wie meine Anhänglicheit 
ird. A 


an das 1. 


r.⸗Stargardt. . Mil.⸗W. 

7 [Preis ſchießen.“ Am Sonnabend Racing FR 
in Weichſelmunde ein militäviihes Preisſchiehen ſtakt, an 
welchem ſich nicht allein alle Grade des Officiercorps ber 
theiligten, ſondern zu dem auch die beſten Schüben aus dem 
Stande der Unteroffieiere und Gemeinen zugezogen worden 
u m Regiments. Muſilcorps concertirte während des 

ießens. na 

* [Der Bahnhof in Neufahrwaſſer] erhält letzt 
ebenfalls einen verdeckten Perron. Die Arbeiten zur Ver⸗ 
breiterung des Hafencanals ſchreiten vorwärtg. 
i [Verſandt und angekommen find per Bah]: 
Angekommen im Monat Juli: 3893 Schfl. Weizen, 13,446 
Schfl. Roggen, 1144 Schfl. Gerſte, 902 Schfl. Erbſen, 
155,372 Schfl. Rübſen und 12.500 Quart Spiritus. — 
Verſandt im Monat Juli: 4343 Schfl. Weizen, 5049 81 
Roggen, 36 Schfl. Gerſte, 264 Schfl. Erbſen, 1248 Schfl. 
Hafer und 286 Quart Spiritus. 

* bcel ente ge Etabliſſement] Das vor efiern ug 
Feuerwerker Hrn. Behrend im Selonkeſchen Etabliſſement ab⸗ 
be Feuerwerk war eines der glänzendſten, welches wir je 
r eng de feen dee e je ei 

eichnung des Feu gearbeitet, w N 

hohe bei feiner Anweſenheit in Verona ——— 


einer 
Louis 


[Großartiger ian . 
15 


5. September bei 


— 


| 


5 


worden in, sehr etwa, uf die, Leitungen des Bühnen: 

geren on, nd u 125 e Hen und Muſic ſich 

eſonders . lets und koniſchen Vorträge aus⸗ 
} ent 


Petersburg, 3. Auguſt. [Hitze. Mogrbrände.] 
In Folge der großen Hitze und anhaltenden Trockenheit ſind be⸗ 
len bil 5 in ade ent Mind abc = Ar, ng Brut 
zeichnen, Lohr, ich verjammelten Publikum heiten unter em Rindvieh und unter den en ausg en. 
1 ei — - ehr ge 5 uch erde bleiben nicht verſchont und mana debe es über 
[Flucht durchs enfter Sonnabend Abend kam ein | die biefigen Droſchlenpferde, unter denen täglich Erkrankungen 
Pionier zu ſeinen Eltern, ſeine Civ eſdung verlangend Als ihm mit tödtlichem Verlauf vorkommen. — Seit einigen Tagen ſind 
dieſelhe verweigert wurde, fing er ou f. ndaliren an, jo daß ein rande Mannſchaſten mit dem Dämpfen der Moor und Wald⸗ 
Sch zu Hilfe rale, Au Diet drang der Pionier mit brände beſchäftigt uns ſteht zu enmaried, aß. ben 2 er 
Fine 1 5 ehr ein und F 152 ber son: Grobe Ia e Sm fe t art 1 oed Laschen wi 7 ie 
Sch l, der tere. geweſen ſein; der inken 3 e, welche urch das Löſchen Dei den 

m muß der Schumann 10 Kiten tine Reiirade | Torfmoors in großen Maſſen bilden, werden wohl ſobald nicht 

5 verzogen jein, a die drückende Atmoſphäre die Bi a der: 


gun alter 3739 Ar Ye 508. 

übfen 85/86/87 6% und Rapps 874/88/89 Mr Y 72 
für beſte Qualitäten. f 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide Börſe. Wetter: ſchön. Wind: S. — Für 
alten Weizen zeigte ſich heute etwas Kaufluſt, doch war die ⸗ 
ſelbe nur ganz dereinzelnt. Friſcher Weizen zeigte ſich in 
guter Frage, Preiſe im Allgemeinen feſt aber unverändert. 
Umfatz 230 Laſt, davon 150 Laſt alt. Bezahlt für alt ordi⸗ 
hair 115% 1 410, 121% bunt bezogen . 485, die übrigen 
Preiſe blieben unbekannt; friſch bunt 131% r 575, 
bellbunt 132, 133/344. . 580, . 590, hochbunt 
1344 . 600 9er 5100 K. — Roggen in guter 
Kaufluſt ſowohl alt als friſch, alt 119/208, 351, 
, 355, 2. 360, friſch 127 . 383, 127/84 . 385, 
1308 „ 390 Yr!4910 #. Umſatz 100 Laſt. — Neue große 
Gerſte 113/4% & 342, Heine 108,94 . 324 Yr 4820 2 

ſaaten ruhig, Rübſen bis 87 e, Raps bis 89 Gr 


Pion h ie in Enge getrieben und nahm, 
im 4. ( befindliche 5 en Hof, wo⸗ 
durch das im A, Etodwert befindliche Sen j auf E = 
fo dicht und ſchwer, daß man ſich in einer Sonnenfin terniß 


of 
bei a eide e und eimen Am brach. 
g aſareth g, ? 15 73 5 g h 
lt] Die 1gjährige Anna Wichmann, glaubte und in den meiſten Localen die Gasflammen brannten, 
I nel Den Der in den Straßen aufwirbelnde feine Staub, der nicht allein 


welche in zitzaffe No. 34 diente und von ihrer Herrſchaft 3 nicht al 
Auge aa Ehen von Betten erhalten hatte, stellte ih, um die im Freien. Wandelnden beläfigt, ſondern auch in die Häufer 
letztere auf das Dach des Seitengebäudes zu bringen, einen Stuhl | und ſelbſt. Bin geſchloſſene 1 in die Zimmer dringt, zeigt 
be ide e u 25 pie ugen 7 A ner | — Oel 
! und faſt je milie zählt Augenkrante. „ 8. Yr 72 4. — Spiritus umſetzlos. 

Brüſſel, 8, Auguſt. [Ein ſchrecklicher be at all] London, 7. An uſt. a Yaforb & Lay. Da man während 
iſt geſtern durch Exploſton des Grubenfeuers in der Grube Hen⸗ ſchönen Wetters bedeutenden Fort⸗ 
riette im 4 bei Jemeppes herbeigeführt worden. | schritt mit der Weizenernte gemacht bat, iſt der Handel im ganzen 
Man zählt ois iebtrs! Todte, 4%, T) 'önigreich ſehr lau geweſen, und Preiſe für Weizen waren zu 

Beſtrafter Uebermuth.] In Ballincollig bei Cork erhob en der Käufer, wir bemerken aber einen geſunderen Ton 
kürzlich ein Pächter, Namens Mirphy, gegen den Huſaren⸗Offizier i 
Dorrien die Klage, daß derſelle, von der Jagd zurücktehrend, 
ihm durch ein Wickenfeld geritten ſei, und auf die Mahnung, 
einen anderen Weg zu nehmen, ihm einen Schlag mit der Peitſche 
verſetzt habe. Der Huſaren⸗Offtzier bekannte ſich offenbar ſchul⸗ 
big; denn er ach beim Gerichtshofe 5 unt als Schmerzens⸗ 
eld für den Pächter und J L. als Strafe für die Betretung des 


auf d e, und fiel beim Beſteigen des Stuhls auf den Hof, 
2 800 aid don Kirn war. De 9 0 ae er mit dem 
ädchen zugleich vom Dache fiel, blieb unverſehrt. m 
5 2 Wegen Schuhdiebſtahls!] wurden 2 Männer in⸗ 
aſtirt. 


In Schidlitz wurde ein Mann, welcher ein Packet trug, 
von zwe Leuten 7 welche ſich bemühten, ihm das Packet 
wegzunehmen. Herbeieilenden! ee gelang es indeß, 
dies zu verhindern, nicht aber die Thäter ſeſtzunehmen, weil ein 
—— dazwiſchentrat und Partei für die e ace. 
e 
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S 
Derſelbe iſt nun ſtatt der Thäter einſtweilen ar irt worden. 
[Durch gewaltſamen Einbruch] in der Kirche in 
Kelpin — Carthaus), „it; in der Nacht vom 5. auf den 6, d. 
ein Diebſtahl an der Kirchenkaſſe verübt. worden. Außer den 
baaren Beſtänden find 2 weitpn Pfandbriefe Dembomsf No. 37, 
Kreis Kamin, und Splawie No. 15 Kreis Konitz, über je 25 %, 
beide außer Cours geſetzt, ohne Coupon entwendet. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt. add 
— [Brovinziatthierfhan zu Königsberg.) Der 
Verwaltungsrath der oſtpreuß. landw. Centralſtelle beſchloß 
in feiner letzten Sitzung am 29. Juli c., die eigentlich in Ge⸗ 
meinſchaft mit den landw Ceutralvereinen zu Danzig und 
Gumbinnen für das Jahr 1868 verabredete, der mißlichen 
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe wegen aber aufgeſchobene 
Probinzialthierſchau in Königsberg im J. 1869 jedenfalls zur 
Ausführung zu bringen. Die Verſammlung ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, den Hauptverein weſtpreußiſcher Landwirthe, wel⸗ 
cher urſprünglich den Impuls zu dieſen gemeinſamen Pro⸗ 


pitmen, die beinahe 1e dee Atr. niedriger erlaſſen wurde. 
wieder in den meiſten Märkten des Königreichs Is Ye 


us 23 Ladungen, darunter 8 157 — von welchen mit 


Feldes deponirt. Die Jury aber 10 die Sache ernſter, und 
der Angeklagte wurde, indem er nebenbei einen ſcharfen Verweis 
des Richters hinnehmen mußte, zu einer Geldbuße von 170 L. 
(1133 Thlr. Pr. Ert.) verurtheilt. s 


28 zum Verkauf waren. In Folge der geringen Anzahl von an⸗ 
e en Getreide⸗Ladungen an der Aae t das eſchäft ſehr 
beſchrankt geweſen, und Preiſe für beſte Sorten Ghirka Weizen 


Rörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 33 Uhr. 


Letzter Urs. 


Letzter C 
Weizen, Auguſt. 69 68 F 789 782 
Roggen ſchwankend, 31% weſtpr. do. 76 76 


Regulirungspreis 54 | 541 14% do. do. 825 82 
Im. ER 544 a Lombarden . . 108 1085 
9 


52 5 5 216 
. ation.⸗Anl. 55 55/8 
89⁰8 


ind ſehr 
fel. appſaat ſehr träge, — Mit Ausnahme von emdem Hafer, 
nd die Getreidezufuhren klein. — Der Beſuch 1 75 heutigen 


Herbſtt 
Rüböl, Auguſt. 98 


vinzialthierſchauen gegeben, fo wie den landw. Centralverein ] Spiritus feſt, | Oeſtr. Banknoten einer Avane von völlig Is % Qtr., mit letzten Montagspreiſen 
für Littauen und Maſuren auf Grund früherer Vereinbarun⸗ Auguſt .. 18 194 | Ruf. Banknoten. 82) 82¼ ver lichen, e ruſſiſcher wurde bis zu gewiſſem Grade zu 
en zur Theilnahme an dem Unternehmen gewonnen zu ſehen. erbſt a 18: Amerikaner 76¼ 76/8 = den duch un aber mah e „Dt 

ir beeilen uns, den Thierzüchtern der Provinz Preußen, 5% Pr. Anleihe 5 103 tal. Rente a und Gebfen ind im Werthe unverändert, Safer e 15 


536/8 /s 

welche dieſe — vermuthlich im Mai ſtattfindende — Aus⸗ 95 anz. Priv.⸗B. Act. 107%/8 1072/8 Mi 
ficken wollen, ie aſchi i 6. 23/8 billiger. | 

ſtellung beſchi u, ſo wit den Maſchinenfabrikanten n e 
Wa ug. De u. Hie el ö e Bortanis 
erfuhren in Glasgow einen erm 8 4 60e h * 955 eat 


Verſchiffungseiſen Gartſherrie k. 


: ſehr ſtill. 

x 9. Aug. began 
Pr. Kaſſenſcheine 1058, Berliner Wechſel N 
10 883, Londoner Wechſel 1198, 81055 echſel 95, Wiener 


Geſchäfte in Berlin machten, haben neuerdings ihre Waare, da 
echſel 1048, 5 % öſterr. Anleihe de 1859 633, Nationalanleihe 


baader daſelbſt die Fleiſchpreiſe e die Königsberger 


f fi 5 W I. 54 6. ter wurde für Langloan I. 43-43 

n denen laben 0m Dem, boztinen Eben s fl 5 Neben e e Anlelbe dend en , 704, Die: Heng ee ee nk obeiten 2 5 11e, 

e e e e e ee He 
Inſterburg, 9. Auguſt. [Beg nadigung.], Der leihe 1038, Vadiſcher raten Anleihe 100 f, 1860er Looſe 758, ger Nene ee 1 . — Be 


1864er Looſe 997. Feſt. fi 2 1 N — 
Wien 9. 8 rivatverke Bancazinn e 3 af 97 Pr = 


u 1 Kredit⸗Actien 212, 29, ] Kupfer? engliihed 2520 Ar, ra Mar 1. 0 er 
Staatsbahn 247,40, 1800er Loose 60 0 5 I 5 55 diſches 28 K. — Ilnk: WI. Marke 5 e 


Lombarden 181, 20 Napoleonsd'or 9, lau, geringere Jer Dilliger, bier: e Marke 
ſchaft . Wee ef . ie: e N. 


ſehr wenig Ge : REISEN letztere J Ä re 
giverpoel, 8. Aug. (Von Springmann & Co.) [Baum | Goslarer N Arne Re 
wolle] 12.000 Boten Umfas, . "Sehhafter, für (iv mmenbe * Mrd 1 zn W 7255 ſches 67—6 

. | Coaks wenig gefragt. 


7 


1 ec 
venleger- Gewerbes trotz der entgegenſtehenden Feftfegung des] Surate ftärterer Begehr. — Middling Orleans 1 middlin 
— 3 — Erkenntniſſes als fortbeſtehend anerkannt werde. Ame ER fend boah 77 middling fair Dhollerah 15 Schiff- Ligen. N 
ieee an . eden 10 K N fir, Bent 65, new Oomra 74, Neu fahre je Sam Jo, Wind: S. 
Aauſchrift an die Nedaction. 5 15 Iußbert 18,000 Geſegelt: Schulz, Der Turner, Chatham Emmelkamp, 
1e eee ee eden, einen für Sede ad 800 000 Ballen Unſſatz, davon 4 Broeders, Hamburg; Mildahn, Bertha, Gent; 
bringenben neh des Nie c. ear et Pu blifums 6 EAN ort Ballen. Erregt. Preiſe 3—14 1 — a oh Men Strie om, Dacia; 3 De Soon, 
befriedigen, wenn dieſelben die Muſik bergen Banden Paris, 8. Aug. Rüböl Der Auguſt 83, 75, ge- Septbr.Dechr, 125 eu 5 ale 5 5 0 rs, ſämm 
während der Fahrten zwiſchen Danzig Menfahutmafter ren See A en . d % » 20 Septbr.-Dechr. 63, 50. — en 9. Auguſt, d 


Den 5 d:, W. 

5 Nea n: Schmeer, Concordia, S Stram⸗ 
witz, 6 erland; | hields; Kramp, 
Alexander, A da, ſänantlich mit Kohlen. — Nauſch, Peter, Burg; 
Wockenfoth, Elif 1 — Schuring, Jantina, Amſterdam, 

at, — Dinſe, Emilie, Ae ach 
e, Roſa, 


birten. Man kommt leider gegenwärtig an öffentlichen Orten 
ſelten ohne Concert weg, (ih ſich dies aber gefallen, wenn 
damit zugleich ein Kunſtgenuß verbunden iſt; allein zum Ans 
hören einer ſolchen Muſik, wie die erwähnte, gezwungen 
zu fein, zumal wenn, wie nach einem Bade Ruhe wünſchens⸗ 
wertp, it eine Detäfliging, segen welche nicht prſngend genug | 213, 90. „6% Berein. Ok mer Wh ae A cee 7 Mn 


„8. Aug.  Shluß-Courfe, 3% Rente ‘70,3%. 
Stafientiche der Rente bs, 00. Defterreiciice Seed 


remonſtrirt werden kann!“ —2. belebt, Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 gemeldet. ; 
ee ee EB Tiaaee BADER Saummelienheriht (don Beil beohers ) den, Ve ee eılder  Ciapanger, einge 
— [Das Denkmal! 1 Gerdes lege von 1864 und 1866 Sufubren benen bet 300 Salem, hu br ehr , A ee 5 Amfterbam; , 
auf bey Röninsplap in Berlin fol ene Sende merden, di fi) uf zien 1000 Walen ue den dem 1; rene 0 n ere e ee 
einem hohen Würfel erhebt und oben eine Victori trägt. Das 1,250,000 Ballen, Ausfuhr ſeit dem 1. September v. J. 449, 5 Den 10. August. Wind: ON 
Ganze erhält eine Hohe von 150 Fuß, die Größe der Sieges⸗ Ballen, Geſammitausfuhr während der Woche 1 Ballen, Angekommen: Koeſter Maria, Shields, Kohlen. — Lar⸗ 
5 beträgt 24 Fuß. Die Vendome⸗Säule in Paris hat eine | Gefammtausfuhr feit 4. = a ya 1,679,000 Ballen, | fen, Alexander, Antwerpen, eiſerne Brückentheile. 
öbe von 140 Sub, u * Vorrath in allen Hafen DEF IR DO Delle, ; Geſegelt: Albrecht, Laura u. Maria, Hull, Holz. — Nie⸗ 
Königsb e18, 8. Auguſt. 1 1 böſes Omen.) Heute Newyork, 8. Aug. [Schluß course.] (rratlantifches Kabel) | mann, Elise Lind, Schweden, Ballaſt. 
— 0 den gl es Je Aden ab weit alle Golde Wechel882 114f b en ee Ankom mend: 1 Schiff 
em mer Thor, geſprochen. Zwei Agenten, di i i „ mexikani ibe- rr ZU 
Gewerbsgenoſſen 159950 ganzen 19 7 noch kein Geſchäft 185 1 eil aber Bonds 129 Try FIRE Berantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
abgeſchloſſen hatten, erfuhren die ji e, das Geſchäft endlih | 584, Baumwolle, Middling Upland 293, Petroleum, raffinirt 344, Metebrologiſche Beobachtungen. 
vereinbart ir haben, und hatte der Verkäufer die Punctation be: | Mais 1.20, Debl (erte ftate) 9.209. 80. — Die beutige | IE] Baromet--] 
been ME Sal nen At, | One hai . — Wlum Wr 
u u erſehen jon. bool · h \ ; 7 7 
5 worüber er dermaßen ſtutzt, daß er dies für einen fer „Union en eee O. Par- Lin. . 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 10. Auguſt. 
1 Weizen r 5100 g ae 
egriffen; geſtern Roggen 72. 49104, alter 119% 0% 2355, 121 351; 
i neuer 137/8—133/% 7385396, 
Gerſte ur 4320, große 113/14 f 342; kleine 108/9# 


a 888 | +188 W. flau, bedeckt, Regen. 
al e e 
12 339,60 J 20, Seb. lan, bell und Har. 


— 


en a 
mögen in Hamm übe ; 
gi jezt On N Oelfrucht aus den alten Provinzen nach 
18 and und Frankreich. | j 

— Ein durch gs hender Eiſenbahnzug.] Vor einigen 
Tagen hätte auf dem Bahnhofe zu Eger leicht ein in feinen Fol⸗ 
gen unabſehbares Unglück v allen können. Wie die „Boh.“ er- 
äblt, war am 21. Juli der Abendzug von Eger nach Hof zum 


Berlin-Anb. E.-A. 202fb» | Staats-Pr.-Anl. 1855 a 


324. 
ie 9% 4320 T, A. 534. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6. 231 
Br. Hamburg 2 Mon. 150% Br., J bez. Amſterdam kurz 
1434 bez. Amſterdam 2 Mon. 1423 Br. Weſtpreuß. Pfand» 


Berlin-Humburg I. B. Hr br. 7 
Berlin end 1 bz Teese de sad 7 
o. do. 47 85 


Berlin-Stettir 1325 bz bz 


3 n 5 6 of, : | Weſtpreuß. Pfandbri Cöln-Mindener 129 ba Posen. do. neue 44 85}B 
Abgeben bereit. Der Locomotivführer mußte eines unabweislichen briefe 35 7689 Br. „Pfandbriefe 4% 834 Br. Cöln-Minde . g 
Nba fue wegen ſich auf einige Zeit entfernen und theilte die | Staatsanleihe 44% 96 Br. j e nr 85 16818 Ae do, 172 82 2 
Aufſicht dem Hetzer zu, In Dieiem Kugenblide hum ein Rast Frachten. Londen Pr Segelſchiff 2. 34 Yr 500 4, | Our. Süababg 8.8. 75, B do. neue 4 911 
Bauer, der mit dem Heizer ut bekannt war, und erſuchte letzte.] engl. Gewicht Weizen. London 9 Dampfer 28 6d * 500 A 533 "Prz.-Stb. 140.502 60 Pomm. Rentenbr. 91 bz 
ren, ihm zu zeigen, wie der 2 Bewegung geſetzt werde, weil engl. Gewicht Weizen. Hull 28 3d dr 500 & engl. Gewicht Russ.-Poln, Seb. Ob. 67 br Posensche do. 893 bz 
er ſich ſehr dafür intereſſtre. Pie geſchah durch mündliche An⸗ Weizen. Tynedock 1s % Stück 10“ Sleeper. Grimsby | Gert. Litt. A, 300 fl. 5 B Preuss, do. 


89 bz 
Part.-Obl. 500 fl. 3 Pr. Bank-Anth,-S, 15476 
Freiw. ‚Anleihe 964 bz Danziger Privatbank 1074 8 
5% Staatsanl, . 59 10385 bz Königsberger do. 111 8 
S7. Anl., f, 854, 55 959 ba Magdeburger do. 94 B 
Staatsanl. 965 bz Posener do. 102 8 


128 %r Load fichten Holz. Leer 104 3 de 80 Kubikfuß 


| r. 

au 5 on 5 Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
; aufte die L ; 5 

machte eine Drehung und im Nu | ie Lochmotive ſammt Danzig; den 10. Augufl, [Bahnpreiſe) 


dem ganzen Zuge (in welchem lüclicherweiſe noch keine Perſon 5 Staa tsanl. bz isc.- & 0 

fi beta), mit voller Damnftraft nad) rück ts. Der ver: | Weizen, bunt, hellbunt * feinglaſig 119/120— 122/124 — Staatsschnldscheine 838 bz Ape e u me 

blüffte unberufene Locomotivführer ſprang vor Angſt herab und 126/128 — 129/30/32# von 80/825 — 85/87/90 —92/95 Weechsel-C 

ließ den Zug bahinbraufen, nur der Une chrockenheit und Klug⸗ 97 /100/ 102/103 8% Jar 85 #. Amsterdam kurz 143 2 u Wien xt Wi 8T.| 894 be 

— Bremſers, der ſich mit großer Gefahr Über mehrere | Nog geen, alter 117 120/1½% 60 . vr 818 K.; friiher | do. do. 2 Mon. 423 b do. 2 aer = 
ggons zum Kohlendepot und zur Locomotive begab und als 119—126/7— 130 von 60 —63.—65 85 der 81517. Hamburg kurz 151 n er 

dente, dak dn v. la ae , e at Erben 68/7072 Ir Me 998. | Mon 0 Währ 2 Mon | 5628 

„ icht ich ; a om 
wurde. Der Locomotivführer⸗Novize wurde wolte in fang | Ger ſte kleine und abe 106/108--110/114/117# von 53 / — = un . — en — — 91} br. 
genommen, der Heizer davon gejagt. 1 75 55/56/57 N 72. a 


kräftigen Knaben 
N den 8. gu 1868. 


Henninges und Frau. 


TE Heide Nach 1 ir de Meinte re 


Ges 9 
15 Frau Anna, 12 Hoffmeiſter, von einem 5 
munteren Töchterchen glücklich entbunden, 5 


J welches Freunden und Bekannten ben, 7 
5 gebenſt anzeige. 
* Danzig, 5. , 1868. 


C. e Br 
EEE EEE 
DICH 9. d. M., Horden 7 7 Uhr, wurden wir 


durch die glückliche Geburt eines muntern 
Mädchens erfreut. 9998) 
A. L. Jeyſing 


und Frau. 


CCC ²˙ AA 
U Ki 5 01 ſtarb unſer lieber Carl 


Jahr alt — am Gehirnſchlage. 
. den 10. je 1868. 
—.— r. Coſack. 


Nutzholz Auction; 


zu Strohteich. 
Donnerſtag, den 13. Auguſt 1868, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich zu Strohdeich in 
der Nähe des Holzeapitain Herrn Fleiſcher 
ca. 1800 Fuß 13, 2, 2, 3, 37 und 4 zoll. 
eſchene Dielen „und ohlen 
ia 255 Zzöll. roth⸗ 


fi 0 Fuß 3, 
büchen 2 Boblen 
öffentlich, an De Meiſtbietenden verkaufen. 
Joh. Jac. Wagner, 
(8820) Auctions⸗Commiſſaxius. 


Auction 


auf Krakauer Kämpe, 
Mittwoch, d. 12. Auguſt 1868, Vor⸗ 
mittags 9% Uhr, über ſichtene, eichene 
und tannene Dielen, Bohlen, Balken, 
Mauerlatten und Brennholz gegen baare 
Bezahlung. — S8. 


Erziehungs⸗Anſtalt 


in Danzig. 

Zum 1. October können noch einige Zög⸗ 
linge in meinem Töchter Penfionat Aufnahme 
finden. Anf gefällige Anfragen ertheile a 
nähere Auskunft. (7004) 
Danzig, Srauengefie I — 72 8 


Beginn der 2. Klasse am II. Auguft; 
Autheile an derfeiben verkaufen (8695) 
. Mia eee 
. . TTS 16010 273, 17% Da , 
Meyer & Gelhorn, Dan ig, 
Bei ar W 1 
0 
2 , Amer ier Anleihe. 


pons werden ſchon j 


Weyer eber . 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäf . 


iſt ſtets in großer Auswahl zu e 
Preiſen vorräthig bei 


II. Ed. Axt, 


Langgaſſe 58. 


Neue Sendung von 


türkiſchem Tabak 


erhielt u, empfiehlt denſelben mit 24 Sgr. pr. Pfd. 


(9115) „Engel, 
Mitctannengaffe, a. d. Speigperinfel. | 


Engliſche Matjes⸗Heringe 


vom jedesmaligen letzten Fange erhalte ich 
mit jeder Reiſe des Dampfers „Colberg“ und 
offerire 3 zum Stettiner Marktpreiſe. 


sea F. W. Lehmann, 
Comtoir: Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
n Fabrikpreiſen offerirt anerkannt gute 
Fabrikate 9095 
en gros und en detail nicht unter 12 Stück 
das Eigarren⸗Commiſſions⸗Lager, 


Cigaretten⸗ und Türkiſch⸗Tabak⸗ 


Haupt = Depot. 
3 Comtoir: Hundegaſſe 49. 


R. Schweitzer. * 


Dünger-Surrogate. 
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich Herrn 


Rudolf Ahrens 


in Danzig 

die Agentur für Weh Dünger - Super- 
phosphate aus der chemiſchen Producten- 
Fabrik Pommerensdorf bei Stettin über an 
habe und bitte die Herren Gutsbeſitzer u. 
wirthe bei Beſtellungen ſich direkt an Ben 
Herrn zu wenden. (837 

Preis. Couxante und Analyſen des 19 25 
ten Chemikers Dr. Birner, Vorſteher der agri⸗ 
culturchemiſchen Verſuchsſtation Regenwalde, ſo⸗ 
wie Proben der diverſen Sorten ee Dün⸗ 
ges werden von Herrn Ahrens, Comptoir 


urgstrasse No. 19, gratiä verabreicht. 
Stettin, den 20. Juli 1868. 


| „Johannes Carl Hildebrand. 


Heute wurden mir, durch die Geburt eine 
9093) 


t bei Ne 5 


Gr. geränch. Speck⸗Flundern, 


Concert-Anzeige. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Morgen Dienſtag, d. II. Auguſt, im feſtlich decorirten Garten und auf dem Vorplaße 
zum Beſten des e Bezirks⸗Vereins 4 deutſchen Geſellſchaſt zur 


tung Schiffbrüchiger: 
Großes Doppel: Coneert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4. Oftpreuß, 1.1 e No. 5 und dem Muſik⸗ 
Corps des 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. I, unter a der Muſikmeiſter 
Herren Schmidt und 


Abends brillante Illumination dez garden Gartens. 
Entree 25 Sgr., Fami ienbillets, 5 Stück zu 10 Sgr., find bei den Conditoren Herren! 
e e a Porta, Se baſtiani und bei dem Kaufmann Herrn Poll am 11 ; 
thore zu haben 
Zu recht zahlreichem Beſuche laden wir hiermit die Bewohner Danzigs, welche den Be⸗ 
ſtrebungen des Vereins ihre e angedeihen laſſen wollen, ein. 
r Vorſtaud des Danziger Bezirks⸗Vereins 
der deutschen l zur Rettung Schiffbrüchiger. 


Ag wi islichtten Doninifsgeicenten 
wird Schirmfabrikant Mlex. Sachs aus Cöln a. N. und 
Berlin in ſeinem bieftgen Geſchäftslokale 


Matzkauſchegaſſe 


roße Portionen eleganter dauerhafter Regenſchirme, auch Sonnen: 
0 chirme zu außergewöhnlich biligen Preiſen verkaufen. 


Elegante jeidene 5 pro Stück 1˙ Thlr., 2% Thlr., 
3 Thlr., 3˙% Thlr. 


Elegante Negenſchirme in ſchwerſter Seide 1 40 er anten Geſtellen, auch 12 
und 1theilige Patent⸗Regenſchirme pro 18 51 85 * 5 Thlr. und höher. 
Regenſc 55 — in Alpacca von 17 Thlr., 13 big bie. ar i 
Nroenichirme in eugl. Leder u. Wa 5% Ehe 17% 1850 227 Sgr., Lu, 14 Thlr. 
n Sonnenſchirme von 25 Sgr., 1 Thlr., 1% Thlr., 13 Thlr., 2 While und höher. 


Ser. Sachs aus Berlin und Cöln a. R., 
im Laden eee 


Das Naa azin 1. r Wirthſchaſtsgeräthe, 
Porzelan, Glas. Al, Steingut⸗Lager 


Langgaſſe 58. H. Ed. Axt, Langgaſſe 58. 


empfiehlt alle zu Hu und Küchen⸗ Kode en nöthigen akahtähe in großer a 
at zu billigen Seiten Preiſen. 


\ R t Berlin, 
Apfelwein, n ger Sud 


taͤt zur — u. 4258 Limonade (9128) 
1 ettcher, Paradiesg. No. 20. 
[range 5 Prehbani, wie au 7 


Fee 
ae 


15 Em end: 
eee ö 


. e 
e Honi 


und 5 Fr, in 9, 
Pr 6 r. Watko witz, Kr. Stuhm. 


— Sp peck⸗Flundern, == — 
taglich Mor ” und Abends friſch aus 18 dem 
Tan empfiehlt Alexander H heilinaun, 

cheibenr Me 9. 


Wir haben Verwendung für Lammwolle 
und erſuchen die Herren Beſitzer um Zu: 
ſendung von Proben und i 860000 
rung. 


* 


1 . natürl. Cimmer- sp 
km empfehle ich mich Mr Ausf ih 17 von 
e ften und eleganten Nppal Ar eiten, 


Siotiefichten auf Grundmauern gegen 

aufſteigende Feuchtigkeit; 

dee 1725 Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wöl ben zum Schutz gegen Durch⸗ 


Adern 
Fuſiboden in in Eoulerrain, Fluren, Küchen, 
e Brennereien, Braus“ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
bahn e ZTanzplägen, Kegel⸗ 


Trettoire Dur ahrten, Höfe, Balcone, 


Verticale Aaheſſen a an Wänden, Wee 
Baſſins. 


MER Spitanle, Büclinge, 2 

Aalmarinaden 
verſendet billi 85 unter Nachnahme (9129) 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fischmarkt No. 38. 


Beſtellungen auf Aug. Pasdach. 
Original = Probſteier Danzig, Snftadie No. 33, 
Saat⸗ Roggen EEE 


Baß Grundſtück Langfuhr No. 80, 
mit ſchönem Garten, fol ka! mer 


ng Säcken, von H. D. Lange's 
8 
Jh den. Näheres daſelbſt. 


folger in Kiel werden auch in dieſem Jahre 
entgegengenommen dur 


(8534) H. Wilke, 


Poggenpfuhl No. 88. 


ine ruſſiſche Drof fe und ein Pferde jeſchirr irr 
Ei E iſt alt 7 billig zu verlnnen. 5 h 


. ˙— — 
Ein Haus, in der Nähe der 


im beſten Zuſtande, enthaltend 10 
Börſe, Zimmer, Küche, Boden, Keller ꝛc. iſt 
unter günſtigen den re f zu verkaufen. Mes 


Zur gefälligen Beachtung. 
Familien ⸗Verhältuiſſe wegen iſt eine, 
Beſitung i in der Niederung zu verkaufen, die von 
jeder de frei iſt und aus 191 Morgen 
26 Qu.⸗Ruthen preuß. Maaß beſteht, da⸗ 
von 120 Morgen Acker unter dem Pfluge, 
= big Fut e 2 6 welche pro 


Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub No. 9075 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Guts⸗Verkäufe. 


Nach wle vor weiſe ich Güter in jeder Größe 
zum Ankauf reſp. zur Pachtung nach u. ſehe ge⸗ 
fälligen Aufträgen entgegen. 1 


gen 30 Thlr. Pacht bringen können, und Rob bi, G Agent der „Imperiale“ 
orgen Weide, Holzung und Waſſer, wo⸗ b. J t, General Agent der „Imp 
ch Fiſche gehalten. Der Ader iſt durchweg Wei⸗ Bromberg, Babnhofsſtraße. 
zen⸗ und Rübsboden. Sämmtliche Gebäude ſo⸗ 


Ioanzig | junge ſtarke Zug⸗ 


Ochſen ſind zu Be Elbing, Herrenſtr. dt 
D Ernte 169 Scheffel Rübſen, 48 8 . 
Fuder ae 705 50 Fuder 1 180 der Eine je Wo 0 f ſche Balancir 


Faber 1 Fuder Erbſen, 10 Fuder Hafer, ca. 50 Maſchine von 35 Pferdekraft nebſt 


Oel⸗ 

Abgaben 86 Thlr. jährlich, Alles in dazu gehörigem Dampftejel, Tanz alle zur 

ſcchert 1 . und Einſchnitt, ver⸗ ſchlagerei gebräuchlichen Utenſi Elbing. 

ichert mi taufen in 

80 Snventarium: 15 Ber ri dude Jene; Naben An tent hel bas Annonern 0 en 
) „Enten und Hühner; todtes Iventa⸗ 

rium übereomplett, Drei 0 Maschine,, Hädiels von Neumann⸗ Hartmann. 

maſchine mit Roßwerk, Reinigungsmaſchine, 5 

Schrotmühle, Rübenſchneider, 3 Arbeitswagen, 

1 Kutſche, 1 Spazierwagen de. 

Mit vollem 105975 llt und See iſt Al 
Beſitzung für 16,000 Thlr. bei 5 bis 7000 Thlr. 
Anzahlung ſofort zu verkaufen und ſogleich zu 
übernehmen. Da der Beſitzer nach der Stadt 
ziehen will, wird ſtatt haaren Geldes ein Haus oder 
ſichere Documente in Zahlung genommen. 78040 
käufer erhalten nähere Auskunft du (9040) 
Th. Kleemann in Danzig, Gr Mühleng. 6. 


wie Wohnhaus fat neu, am Haufe ein Obſt⸗ 
garten mit 500 Stämmen. 


Ein Commis N od. zum 15. 
September e. in meinem Tuch: und 
Modetvanrengeichäft bei annehmba⸗ 
rem Selair Stellung. Nur ein tüch⸗ 


tiger, in dieſer Brauche routinirter 


aun Berückſichtigung 


Ae 09 
Isidor Katz. 


find 
Marienburg 


. Rae- 


Zum 


— bei mi: ca. 400 Schock er Se 
Ei: a ip um fofortigen Verkauf; Käufer 
wollen ſich melden b 5 


Shut bei en 177 ? 
Cin Fellner a ol t als Diener auf einem 10 
plaeirt zu verden. Adr. unter No. Ir 
in 925 Expedition dieſer Zeitung. 
(53 wi zum 1. Sctober eine Bonne für Meine 
Kinder geſucht; fie muß franzöſiſch ſprech 
und den erſten Untertcht zu geben Verben 
Pa 1275775 1 unter Ang 15 des 4 
w ar 9 
Big. ae a 23 abzugebe SH Expedition dieſer 
in erfahrener S Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, der Jahre laig ene 11 
bewirthſchaftet hat, auch im Rechn nungsweſen 
nicht unerfahren ft Iuöt unter leſcheidenen Ans 
ſprüchen zum 1. October d. J. eim Stelle. Ge⸗ 
fällige Adreſſen werden unter V. J. poste restante 
Saalfeld O. Pr. baldigſt erbeten. (891 2 
in prallen, ER 1 Da eugnilien » 
wird für ein kleines Fabrikgeſchäft fo 
ſucht. Adreſſen ſind unter N 008 fr ba f 
pedition dieſer Zeitung — 
1 Lebrün f. eine Deſtillattons⸗ u. ſſigfabrir wirb 
gef. u. kann fegl. eintreten. Näh. Fiſchmarkt 16. 
ge dame, frangaise munie de bons certigente 
desire une place de bonne dans une famille 
honorable. On est pris de s’adresser sous les 
initiales A. B. No. 8257 au bureau de cette fenille, 


Cine 5 die in allen Elementar⸗Gegen⸗ 
ſtänden, ſowie in der franzöſiſchen Sprache 
und Munk gründlichen Unterricht ertheilt, ſucht 
zum 1. October d. J. eine Stelle bei kleinen Kin⸗ 
dern. Nähere Auskunft ertheilt Herr Superinten⸗ 
dent Zollfeldt in Stolp. (9048) 
Für das Comtoir eines Wan- 


8 | ren-Geschäfts wird ein Lehr- 
4 | ling gesucht. Meldungen un- 
2 ter No. 9026 in der Exped, 


‚dieser Zeitung. 
Ja ſuche für mein Wiener e en 
ein junges 
Aeußeren, b 9 
Bedienung der © 


mit een 15 * recht bald ein⸗ 
zuſenden 155 Nehse, . 


tn Breslau. 
Me No. 6, an d. Promenade 10 3 
gut möbl. Zimmer zu vermiethen ni 2 


ohne Küche. 


Seebad Weſterplatte. 


Jeden Dienſtag, Freitag u. ri Con⸗ 
cert von der ee be Aut. a = pr. Gren. 
7 190 dane: Duhend Si 18 1 
„ das halbe e 
(6563) * Müller. 


onke's Etablissement 
JDienſtag, den 11. Auguſt: 


Große Feſt⸗Vorſtellung g. 
Abends große Illumination 
und 2 Wee , 


k 8 „Se r 
Solo. — Bopeun and 800000 Teufen 25 
ſchneider Kiewe — 1868 (Herr Homann). — 
Der Menſch ohne Geld — Der Marktkünſtler 
Muſic). — Guſtchen vom Sandkrug — Lo 
auf Kohlen (Frl. Senger). — Radetzkli,Marſch — 
Tanz⸗ Wotpe kt (Irl. Weylopf), — Milanolla⸗ 
Marſch — Pas de manteau (Geſchw. Umlauff). 


chluß 

1 85 Sineiders Umlei Oe 

enger, Fr r. Umlauff, 

917555 er ulic). Anfan onen rn 

wie gewöhnlich. Von 8% Uhr and ab 2 2 S 
eder erwachſene Be ſucher bat 

das Mecht, zu dteſer Vorſtellung ein 

Kind unentgeltlich mitzubringen. 


Victoria⸗Theater. 


Dienſtag, den 11. Auguſt, 5. Gaſtſpiel der 
See Preuß. Hoſſchguſpielerin 8 — 
9 Spiel wi De don le A nn 

u en von Blum. Hi 
Se, denne komiſche Operette in 1 Act. Nen Dre 


m Sonnabend f „„ 
A ga es vom 7 bis & be ie gm 


Fabrwaſſer, W late, nach dem Baden lier 


en Bone, ieſenige 

be, 1 he eye 
reitga Laden’ gegen gute 

nung abzugeben eben gegen gut Bas 


a EA 
t einiger Zeit iſt die 
Sei ach 4 1 e er 
deſſen Uriprung bekanntli te 
brände zur dgeführt wird, Mt Hr 
ift gewiß von elke burg „andermeitige 
achtungen feitzuitellen, ob e Num 12 Bar 
Beim 1 5 ein Verfud 10 er Bafa 
e 
5 Moorbrände iſt. ache häufigen, 105 
. W Grunow⸗ 
er ich einſt „mit Byron“ ſagte: 
Ger bir ich um en does Bell: 
n Troſt, wenn 1 0 allein; 


Es ſei kein Denkmal zu ewandt, 
am Herz, das einzig 


ag’ ich nun: und in mi, ind 
alsdann zufried' ner fein. 
9045) Naser 


Boccia. 


Die Schwarzen haben 11 978 die Barlie 
gewonnen. törche! 


Dombaulooſe, © 500 . — 


1000, 500, 200, 100, 50, 20 AR ſind 1 1 

zu haben. bei Th. Bertling, Berberg. 2 28 
Dombau-⸗Looſe à 1 % bei Meyer & Gelhorn 
Bank, u. Wechſelgeſchäft, Danzig, 7. 


— — — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


